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Zur Desinfektion bzw. Entkeimung von 

Reinräumen werden die betroffenen 

Bereiche hermetisch abgeriegelt. Dann 

kommt H2O2 in sehr hohen Konzentrati-

onen von ~ 300 ppm zum Einsatz (ppm = 

parts per million). Nach der erforderlichen 

Einwirkzeit gilt es, die Konzentration im 

Reinraum wieder schnellstmöglich zu 

reduzieren, so dass der Arbeitsplatz für 

Menschen unbedenklich ist. Zielkonzentra-

tion ist ein MAK Wert von 0,71 mg/m³ ≈ 0,65 

ppm (MAK = Maximale Arbeitsplatz-Kon-

zentration). Je schneller das Wasserstoff-

peroxid abgebaut wird, desto wirtschaft-

licher ist das Verfahren für die Fertigung. Hier 

greift die neue Filterlösung von M+W, die zur 

einfachen Integration in bestehende Rein-

raumsysteme entwickelt wurde und bereits 

mehrfach erfolgreich umgesetzt wird. Die 

Innovation besteht im Wesentlichen darin, 

das H2O2 nach Beendigung des Desinfekti-

onsvorganges mit speziellen Filtern im Um-

luftbetrieb zu zerstören (s. Abb. 1). Hierfür 

werden die patentierten PIFF-Geräte (Ple-

num Integrated Filter Fan Units) genutzt, 

ebenfalls eine Entwicklung von M+W, die 

als dezentrale, modulare Umluftgeräte fle-

xibel eingesetzt werden können.

DIE OLYMPISCHE DEVISE FÜR DEN 

H2O2-ABBAU: SCHNELLER, BESSER, 

GÜNSTIGER

Nach verstrichener Einwirkdauer wird 

das vor der Besprühung ausgeschalte-

te Lüftungssystem wieder eingeschal-

tet, der Reinraum wird mit turbulenter 

Mischströmung versorgt. Die PIFF-Ge-

räte saugen dabei die mit H2O2 bela-

dene Luft an und leiten sie über die ins 

Gerät integrierten Filter, siehe Abbildung 

4, in denen das Wasserstoffper oxid ab-

gebaut wird, dann wird die gerei nigte 

Luft wieder ausgeblasen. Ziel für M+W 

war, eine Filterlösung zu entwickeln, 

mit der extrem hohe H2O2 Konzentra-

Filterprodukte zum katalytischen
Abbau von Wasserstoffperoxid (H2O2)
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Wasserstoffperoxid wird in den letzten Jahren im Pharma-
ziebereich in zunehmendem Maße als starkes Oxidations-
mittel zur Desinfektion und 
Entkeimung ganzer Reinraum-
bereiche eingesetzt. Der Wirk-
stoff wird zunächst in hoher 
Konzentration verdampft bzw. 
fein versprüht.
So weit, so gut – im Anschluss 
jedoch muss die H2O2 Kon-
zentration wieder auf einen 
für Menschen unkritischen 
Wert gesenkt werden. The-
oretisch könnte man es sich 
dazu selbst überlassen, denn 
es würde sich mit der Zeit von 
alleine in seine ungefährlichen 

Bestandteile – Wasser und Sauerstoff – zerlegen. Da der 
natürliche Zerfallsprozess jedoch viele Stunden dauert, ist 

diese Vorgehensweise in der 
Praxis nicht akzeptabel. Die 
sogenannten Freispülzeiten 
müssen möglichst kurz ge-
halten sein, um die teuren 
Fabrikationsanlagen schnell 
wieder zur Produktion nutzen 
zu können.
Als Antwort auf die Wünsche 
vieler Kunden hat M+W Pro-
ducts daher ein ganzheitliches 
Konzept für den schnellen, 
 effizienten und kostengüns-
tigen Abbau von Wasserstoff-
peroxid entwickelt. 

Abb. 1: Wirkungschema des H2O2-Abbaus mittels der neuen PIFF-Geräte

Abb. 2: Schema Teststand zur Messung der Filtermedien
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Abb. 4: Vergleich des H2O2-Abscheidegrads unterschiedlicher FiltermedienAbb. 3: Mögliche Bauformen für H2O2 Filter

tion im Reinraum innerhalb kürzester Zeit wieder deutlich un-

ter den MAK-Wert gebracht werden können. In der Praxis be-

deutet dies, dass ein Filter einen sehr hohen Abscheidegrad 

aufweisen muss, um die einströmende Konzentration mög-

lichst effektiv zu verringern. Bei 100 ppm am Eingang führen 

z. B. 99 % Abscheidegrad zu einer Ausgangskonzentration von

1 ppm. Um diese Leis tungsfähigkeit auch über einen längeren

Zeitraum konstant aufrecht zu erhalten, wurden zahlreiche ver-

schiedene Filtermedien im hauseigenen Technologiezentrum

untersucht. M+W konnte hierbei auf seine langjährigen Erfah-

rungen in der Entwicklung von AMC Filtern (Airborne Molecu-

lar Contamination) zurückgreifen, die sich in der Halbleiterbran-

che seit vielen Jahren bewährt haben. Zur Messung wurden

geeignete Teststände und -verfahren entwickelt (s. Abb. 2).

Bei den jeweils mehrtägigen Testreihen verschiedenster poten-

tieller Filterme dien wurden beträchtliche Unterschiede hinsicht-

lich der Kapazität und der Abscheideleistung festgestellt, die

für die Lebensdauer im realen Einsatz maßgeblich ist (s. Abb. 4).

Letzten Endes kam das Material mit den besten Filtereigen-

schaften zum Einsatz, das einen dauerhaften Abscheidegrad

von über 99 % aufwies. Das Filtermedium ist somit für  Hunderte

von Desinfektionszyklen ohne erkennbaren Leistungsverlust

einsetzbar. Neben der reinen technischen Funktion des „Zer-

störens“ von Wasserstoffperoxid waren natürlich beim Bau des

Endproduktes weitere Punkte zu beachten, wie z. B. ein mög-

lichst niedriger Druckverlust (für geringere Energiekosten), Ma-

terialbeständigkeit gegenüber dem H2O2 und ein insgesamt

gutes Preis-Leistungs-Verhältnis. Je nach Einbausituation und

Anforderungen stehen unterschiedliche Filterdesigns zum Ein-

satz in/auf verschiedenen Geräten, z. B. Umluftgeräten, FFUs

(Fan Filter Units) und PIFFs zur Auswahl (s. Abb. 3).

FAZIT

Mit der neu entwickelten M+W Filterlösung konnten die Freispül-

zeiten nach dem Einsatz von H2O2 drastisch reduziert, Produk-

tionsstillstände deutlich verringert und somit Kosten eingespart 

werden. Die Filterprodukte erweisen sich im Einsatz als robust, 

zuverlässig und wartungsfreundlich.
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